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658 iPföts. f«|S»£is. („WetflttMatt") Kt. 42

Jul? Honegger & Oie., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: Talacker ||

la slav. Eichen in grösster Auswahl § Ahorn, Eschen

POtt- Klotzbretter 1 Birn- und Kirschbäume

Nussbaumbretter | russ. Erlen
slav. Buchenbretter, «p«—n ynden, Ulmen, Rüstern

Lager: Rüschlikon
Parallel gefräste Tannenbretter

in allen Dimensionen.

Daeh-, Gips- und Doppellatten

Föhren ° Lärchen

Hllgemelites Bauwesen.
Sanpoltjetltcbe SejuiHtgungen Der StaDt Börtd)

würben am 10. Januar für folgenbe Sauprojefte,
teilraeife unter Sebingungen, erteilt : £>. Soffbarb, SBirt,
für Sergröfjernng beë Ölftce Srunngaffe 13, ßürt^ I;
•Jlicola ©aprera für einen Serfaufsftanb Sbeaterftraffe
bei 9tr. 22, 3ürtc£) 1; ©cbwenerifcbe Krebitanfialt 3üfich
für Slbänberung ber genehmigten Släne ju einem Ilmbau
Satbau§quai 28/t)JÎar f t gäffe 2, 3üricb I ; Sraueret ffiä»
benëwil für 9lbänberung be§ genehmigten ©acbfioctum»
baueê SBerbftr. 2, Rurich 111; iRubolf ®autfö)i, ©pengier»
meifter, für ©rfer unb Ballone auf ber ©trabenfeite
SRaneffeftrafje 58, ßüricf) III; ©alt) ^arburger, Kauf»
mann, für einen ©cbuppen Qofefftrafje hinter Sr. 221,
3üridh III; Qmmobilienpenoffenfcbaft „©eres" für etne

Sßafcbfücbe im llntergefcïjob Slattengaffe 29, güridj III;,
gritj ©üfcber für einen Sagerfdmppen £ot)lftr., 3üric| HI;
@b. ßüblin & So. für ein SJtapazin» unb Sürogbäube
Sübtftrafje 41, Zürich III; 2BunberIi, 2lrct)iteft, für
eine Umbaute ^ocbfirajje 5, Zürich IV ; ©ottfrieb ÜHamert,
$anbel§mann, für ein ©oppelmofmbaug gorcbftrafje 321,
Qürich V; Smil Sibenbenj. Kaufmann, für eine £>of=

untertellerung 3üricbbergfirahe 17, 3üricb v. — gut oter
fßrojette würbe bte baupolijeilidje Seroifligung oermeigert.

®a3 gewaltige ©cf<häft6hau§ Des Sefienêmitiel*
ueretnS Sürtd), an ber Öahnhofftrabe, ift unter ©ach
gebracht morben. ©iefer Seubau hat etne gaffabenlänge
oon 89 m, gröbere ©imenftonen weifen nur ba§ Safpar
@fdher=§au§ beim 3«ntral mit 105, ba§ fßolgtecbnifum
mit 100 unb bie neue |>ocbfcbuIe mit 95 m auf. Sinen
befonbern ©dpnucE wirb ba§ ©ebäube baburch erhalten,
bab gerbinanb ^obler bie 32 gelber ber fHufjen»
feiten mit gresfo=9Jlalereien oerfehen wirb. ©ern Künftler
würben hiefür 44 33orf<f»läge unterbreitet; boch wirb ihm
ooßftänbig freie £>anb in ber 2Bal)l be§ betjanbelnben
©toffeg gelaffen. ®ie 3bee ber Saütommiffion geht
bahin, marïante ©gpen be§ männlidhen unb weiblichen
@efd)Iecbte§ au§ allen ©tänben unb SSerufSarten unfereê
£anbe§ ju oeremigen. 2Iuch ber ©itpmgsfaal be§ ©er»
waltung§rate§ ber ©enoffenfchaft, fowie bie @ingang§=
hatte foßen mit £>obIer=©emälben gefdEjmüdft werben. ©er
Künftler wirb bereits im 2tprit mit ben Arbeiten be»

gtnnen.
®ie oierte Srrenanftalt im Kanton Sern. Seuer»

blng§ ift ber ©ebante aufgetaucht, au§ öfonomifchen
©rünben bte su fdjaffenbe oierte ïantonale Qrrenanftalt
ebenfaBë in SÜünfingen ju errichten.

Sauwefen im Serneröiet. (*Korr.) ©er flteubau
einer Kirche in Saignelegier im Serner Qnra ift nun»
mehr befdf)loffene ©ache, unb zwar foil e§ etwa§ Secl)te§
werben. ®ie Koften finb auf gr. 300,000 oeranfctjlagt
unb bie fßlanfonfurrenj foil fcfjon in ber näcbfien 8«t
eröffnet werben, wofür eine Summe oon gr. 3000 au§»

gefeijt ift. 3ur 9lufbringung ber Koften faßt u. a. auch
eine ©rböbung ber ©teuer in Setracht.

Sin grojfeê 9Bert' ift in ber ©alebene oon SBatten»
wil im SBerben begriffen. ®a§ bortige auigebehnte
©umpflanb foil mit einem Koftenaitfwanb oon 115,000

grauten, woran ber ©taat 35 % unb bie ©emetnbe
15 % beitragen, währenb ber beträchtliche Seft oon ben
Sanbeiqentümern su tragen ift, troctengelegt werben, wo»
burdh ber bortigen Sanbwirtfchaft ganj bebeutenbe Kom»

pleje oon wertooßem Kulturlanb gurücterobert werben.
®er bezügliche Sefchlu^ ift oon ber ©emeinbe mit 159

gegen 51 Stimmen gefaxt werben. ®ie Arbeiten foßen
fdhon jet)t, fo lange bie gute SBitterung anhält, in 3ln=

griff genommen werben. Qu ben legten Qaljren finb
im Sernbiet ^unberte oon Çeftaren na<h rationeßen
©länen entfumpft morben. Qm oorliegenben gaße, ber

©ntfumpfung ber ©bene oon SBattenmil, flammen bie

oorjügliihen fßläne oon Çetrn Kulturingenieur Seiten»

berger tn Sern.
Ktrctjenfiauten in Saufen (Sern). ®ie ©tabtburger»

gemeinbeoerfammlung hat etnem ©efud) ber römifdh»
talholifchen Kirchgemeinbe Saufen um Serabfolgung oon
80 m' Sauholj ober beren 9Bert an bie neu ju er»

bauenbe Kirche einftimmig entfprodhen, gleichzeitig aber

auch etnem folgen oon ©eite ber chrifitatholifchen Kirch»

gemeinbe Saufen um einen Seitrag oon 500 gr. an bie

Üteparaturtoften ber fßfarrtirche.
©ine Kühlanlage tat Qnger ©chlachthmrê wirb

projettiert. Son ©eite ber SRehgerfcljaft würbe ber

äBunfd) geäußert, e8 möchten bieSbe§ügli<he ©titbien
üorgenommen werben, ©er ©inwohnerrat beauftragte
^errn 21rc£)ite£t © a g. Keif er mit ber ©rfteßung bieg»

bezüglicher fßläne, ohne weitere Serbinblichteit. ®ie

©rfteßunggtoften werben fiel) auf eine fd)öne ©umme
belaufen; hoch wirb bie ©emeinbe fich ber gorberung
nach feinerzeitiger Sorlage ber Kofienberechnung nicht
berfchliehen tonnen. ©ie§ um fo mehr, als fich bitrch

Sermietung ber einzelnen gâcher an bie â)îe|ger unb

ebentueß ©omeftiblehänbler bebeutenbe ©innahmen er»

hältlich machen laffen, fo bafi ba§ Slnlagetapital toergirift
werben bürfte.

®ie S£öaffcroerforgung§genoffenfdhaft fRoth'tcuz,
|>oIzhüufern (Qug) befchlof bie fofortige Sluêfchreibung
ber Arbeiten für gaffen ber ©teintobelquellen»
fowie ber im Stmjeft porgefeljenen Seitungem ®iefe

Seitungen itmfaffen ba§ ©ebiet 9îothtreuz»Ûîûti»§otZ'
häufern unb 9{ûti»Suonaê»3weiern. ©benfo wirb in»

folge be§ bergröfjerten SlnfchluBgebieteê ber 9îuhtul)alt
be§ fReferboirê bon 400 auf 500 m® erhöht. ®en bor»

liegenben ©efuchen um Slufnal)me in bie ibcitgliebfchaft
wirb entfprochen. ©amit erhöht fich bie Qahl ber fDfit»

glieber auf über 50.

Qn Der ©hnnter fpapierfahrtl foßen bemnächfi gröfere
Um» refp. flteubauten oorgenommen werben, bie einer

bebeutenben Sergrö|erung ber gabriïanlagen entfprecheu.

9Jlan fpricht baoon, baff bie gahri! baburch In bie SHög»

lichfett gefegt werbe, gegen 100 Arbeiter mehr Z"
fdhäftigen all hi§her.

®ie Kehrichtfrage itt Safel wirb immer bringlicf)«/
unb e§ ift höchfte 3^t, bah fich bie Sehörben mit ber

©ache befaffen. ®a§ benachbarte Sörracb hat ba§

lagern oon Saxler Kehricht tn feinem Sezirfe amtlich

oerboten unb anbere Sezirte haben gleiche Serbote m

5lugficht gefteßt. ®a ferner bie Dlblabung be§ Kehri^l?

sss Mssts. schwîìz. (.Meistttdtatt') Kr. 42

^Aâl? Ho»vAAvr à Vis., Làïvl» I
ZpsàlMtsu! Surssu: 1°slsvkv^ »

Is slav. Lîvkvn in gàtee Kli8«s>il N ^tiorn, kàen
S'oîî. Kloîxklîviîvl» à kirn- unâ Kir8ckbâume

°z Vlussksumll?sîîsn N ru88. L ien
slav. Kuviiknbrà, «à °°s v ^^äen. vlmen, Kü8tern

l.sgs>". MtsokINron

?MeI geMk fWkiiIii'ài'
i» »lieu Vimellslvlle».
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KUgemel«« kâumîî«.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 10. Januar für folgende Bauprojekte,
teilweife unter Bedingungen, erteilt: H. Boßhard, Wirt,
für Vergrößerung des Office Brunngasse 13, Zürich I;
Nicola Caprera für einen Verkaufsstand Tkieaterstraße
bei Nr. 22, Zürich I; Schweizerische Kreditanstalt Zürich
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Umbau
Rathausquai 28/Marktgasse 2, Zürich I; Brauerei Wä-
denswil für Abänderung des qenehmigten Dachstockum-
baues Werdftr, 2, Zürich III; Rudolf Gautschi, Spengler-
meister, für Erker und Balköne auf der Straßenseite
Manesfestraße 58, Zürich III; Saly Harburger, Kauf-
mann, für einen Schuppen Josefstraße hinter Nr. 221,
Zürich III; Jmmobiliengenossenschaft „Ceres" für eine

Waschküche im Untergeschoß Mattengasfe 29, Zürich III;.
Fritz Tüscher für einen Lagerschuppen Hohlstr., Zürich III;
Ed. Züblin â Co. für ein Magazin- und Bürogbäude
Bühlstraße 41, Zürich III; E. Wunderli, Architekt, für
eine Umbaute Hochstraße 5, Zürich IV; Gottfried Mamert,
Handelsmann, für ein Doppelwohnhaus Forchstraße 321,
Zürich V; Emil Eidenbenz. Kaufmann, für eine Hof-
Unterkellerung Zürichbergstraße 17. Zürich V. — Für vier
Projekte wurde dte baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Das gewaltige Geschäftshaus des Lebensmitiel-
Vereins Zürich, an der Bahnhofstraße, ist unter Dach
gebracht worden. Dieser Neubau hat eine Fassadenlänge
von 89 m, größere Dimensionen weisen nur das Caspar
Escher-Haus beim Zentral mit 105, das Polytechnikum
mit 100 und die neue Hochschule mit 95 m auf. Einen
besondern Schmuck wird das Gebäude dadurch erhalten,
daß Ferdinand Hodler die 32 Felder der Außen-
feiten mit Fresko-Malereien versehen wird. Dem Künstler
wurden hiefür 44 Vorschläge unterbreitet; doch wird ihm
vollständig freie Hand in der Wahl des behandelnden
Stoffes gelassen. Die Idee der Baukommission geht
dahin, markante Typen des männlichen und weiblichen
Geschlechtes aus allen Ständen und Berufsarten unseres
Landes zu verewigen. Auch der Sitzungssaal des Ver-
waltungsrates der Genoffenschaft, sowie die Eingangs-
Halle sollen mit Hodler-Gemälden geschmückt werden. Der
Künstler wird bereits im April mit den Arbeiten be-

ginnen.
Die vierte Irrenanstalt im Kanton Bern. Neuer-

dings ist der Gedanke aufgetaucht, aus ökonomischen
Gründen die zu schaffende vierte kantonale Irrenanstalt
ebenfalls in Münsingen zu errichten.

Bauwesen im Bernerviet. (Morr.) Der Neubau
einer Kirche in Saignelegier im Berner Jura ist nun-
mehr beschlossene Sache, und zwar soll es etwas Rechtes
werden. Die Kosten sind auf Fr. 300,000 veranschlagt
und die Plankonkurrenz soll schon in der nächsten Zeit
eröffnet werden, wofür eine Summe von Fr. 3000 aus-
gesetzt ist. Zur Aufbringung der Kosten fällt u. a. auch
eine Erhöhung der Steuer in Betracht.

Ein großes Werk ist in der Talebene von Watten-
wil im Werden begriffen. Das dortige ausgedehnte
Sumpfland soll mit einem Kostenauswand von 115,000

Franken, woran der Staat 35°/o und die Gemeinde
15 °/o beitragen, während der beträchtliche Rest von den

Landeigentümern zu tragen ist, trockengelegt werden, wo-
durch der dortigen Landwirtschaft ganz bedeutende Kom-
plexe von wertvollem Kulturland zurückerobert werden.
Der bezügliche Beschluß ist von der Gemeinde mit 159

gegen 51 Stimmen gefaßt worden. Die Arbeiten sollen
schon jetzt, so lange die gute Witterung anhält, in An-
griff genommen werden. In den letzten Jahren sind
im Bernbiet Hunderte von Hektaren nach rationellen
Plänen entsumpft worden. Im vorliegenden Falle, der

Enlsumpfung der Ebene von Wattenwil, stammen die

vorzüglichen Pläne von Herrn Kulturingenieur Leuen-

berger in Bern.
Ktrchenbauten in Laufen (Bern). Die Stadtburger-

gemeindeversammlung hat einem Gesuch der römisch-
katholischen Kirchgemeinde Laufen um Verabfolgung von
80 nV Bauholz oder deren Wert an die neu zu er-
bauende Kirche einstimmig entsprochen, gleichzeitig aber

auch einem solchen von Seite der christkatholischen Kirch-
gemeinde Laufen um einen Beitrag von 500 Fr. an die

Reparaturkosten der Pfarrkirche.
Eine Kühlanlage im Zuger Schlachthaus wird

projektiert. Von Seite der Metzgerschaft wurde der

Wunsch geäußert, es möchten diesbezügliche Studien
vorgenommen werden. Der Einwohnerrat beauftragte
Herrn Architekt Dag. Keiser mit der Erstellung dies-

bezüglicher Pläne, ohne weitere Verbindlichkeit. Die

Erstellungskosten werden sich auf eine schone Summe
belaufen; doch wird die Gemeinde sich der Forderung
nach seinerzeitiger Vorlage der Kostenberechnung nicht
verschließen können. Dies um so mehr, als sich durch

Vermietung der einzelnen Fächer an die Metzger und

eventuell Cvmestiblehändler bedeutende Einnahmen er-

hältlich machen lassen, so daß das Anlagekapital verzinst
werden dürfte.

Die Wasserversorgungsgenossenschast Rothkreuz,
Holzhäusern (Zug) beschloß die sofortige Ausschreibung
der Arbeiten für Fassen der Steintobelquellen-
sowie der im Projekt vorgesehenen Leitungen. Diese

Leitungen umfassen das Gebiet Rothkreuz-Rüti-Holz-
Häusern und Rüti-Buonas-Zweiern. Ebenso wird in-
folge des vergrößerten Anschlußgebietes der Nutzinhalt
des Reservoirs von 400 auf 500 erhöht. Den vor-
liegenden Gesuchen um Aufnahme in die Mitgliedschaft
wird entsprochen. Damit erhöht sich die Zahl der Mit-
glieder auf über 50.

In der Chamer Papierfabrik sollen demnächst größere
Um- resp. Neubauten vorgenommen werden, die einer

bedeutenden Vergrößerung der Fabrikanlagen entsprechen.

Man spricht davon, daß die Fabrik dadurch in die Mög-
lichkeit gesetzt werde, gegen 100 Arbeiter mehr zu be-

schäftigen als bisher.
Die Kehrichtfrage in Basel wird immer dringlicher,

und es ist höchste Zeit, daß sich die Behörden mit der

Sache befassen. Das benachbarte Lörrach hat das Aw

lagern von Basler Kehricht in seinem Bezirke amtbch

verboten und andere Bezirke haben gleiche Verbote in

Aussicht gestellt. Da serner die Abladung des Kehricht?
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in ben S^^ein auf ©c^roieriftîeiten ftofjen roirb unb bie

Setbringung auf bafellanbfcpaftlicpen Soben bereits ju
Reibereien geführt pat, fo bleibt nichts anbereS übrig,
als bie ©rfiellung einer KepricptoernicptungS»
an ft a It. ©dpon fett Qapren ftubiert eine grofjrätlicpe
Kommiffion bie 9Ingelegenpeit, aber praftifepe Refultate
pat fie nod) nicpt gutage geförbert, obroopl einzelne itjrer
Rlitglieber fcpon roeite Reifen unternommen haben, um
beftepenbe KepricpioerbrennungSanftalten auS eigener 9Xn=

fcpauung îennen gu lernen.

©ine neue ©epiejiplafcanlage in Sangenbruiï (Sa»
feïïanb) ift bon ber ©dpüpengefeUfcpaft im Helfenberg,
uuraeit ber Strafe naep SSalöenburg, projeEtiert. Sie
Sürgergemeinbe überlädt bem Vereine gratis bie not»
loenbigen 20 m" Saupolg, fomie ba§ ibr gepörenbe, für
bie Anlage nötige 9lreal. Sa audp nacb gefeigtidpen Sor»
fdbriften bie 9luSfüprung ber ßeigerbednngen ©adpe ber
©emeinbe ift, leifiet bie ©mwobnergemeinbe einen Saar»
beitrag bon gr. 1000 als einmalige, enbgültige Slbfin»
bitng mit ber Sebingung, bah bie gange Slntage bor»
fd)riftSgemäh naep ben ißlänen ausgeführt merbe. Srop
biefer Seitrage itnb Seifiitrtgen bon Seiten ber ©emeinbe
bat bie ©cpüpengefeüfcpaft noep mit einer SlnSlage
bon etma 5500 ffr. gu reebnen. Sie geplante ©epteß
attlage berfpridjt flott gu roerben unb roirb in jebec

Hinficpt ben neugeitlicpen gorbentngen entfpreepen. Rlit
ber ©rfiellung foil bemnäepft begonnen roerben, unb e§

roirb ber nette ©cptefjftanb, ber adpt Keprfcpeiben erhält,
inSEünftig qeroih bon bielett auSroärtigen ©cpühenoer»
einen, bie auf ibren 9luSfIügen gttm obern Hauenftein
fommen, gerne benüpt werben.

gar ©rfteßung einer UnterfuepungSanftalt für
ßebemSmittel in ©epaffpaufeit beroiHtgte ber Sunbe?»
rat bem Danton ©cpaffpaufen einen SunbeSbeitrag non
11,000 gr.

Über bie ©rrieptmtg einer SlrfiettSanftali in HerBau
(9lppengeH 3l.»Rb entnehmen roir ben Serbanblungen
beS ©emeinberateS : Racp oorgenommenem 91ugenfcpein
über bie für bie ©tridptung einer 9lrbeitSanftalt in 9luS=

fiept genommenen ißläpe im „©cplampt", auf bem „©piß
böpl" unb im „Rorbpalbengut" entfepeibet fid) ber Rat
für bie ©rrieptung berfelben in ber Siegenfcpaft oon
gifepbaeper im „©cplampi", roeil biefer Pap, im Centrum
beS SanbroirtfdpaftSbetriebeS unb in unmittelbarer Rape
beS SorfeS, roeldpe bie Rufrecpterpaltung ber bisherigen
Setriebe ber ^>olgfpaIterei unb ber Rlofterei ermöglicht,
ijep für bie ermähnte 9lnftalt als ber geeignetfte erroeift.

(£er Rat pat baper einftimmig ben 9lnfauf beS SobenS
oon ffifepbaeper befdploffen, nadpbem oom genannten
SiegenfcpaftSbefiper eine annehmbare Offerte unterbreitet
tourbe. @r tonnte fiep um fo eper für biefen Rlap ent»

fipetben, als berfetbe im SBeften begrenjt roirb burcp ben

griebpof unb im Often burcp ben Eünftigen SBaffenplap,
unb beSpalb für eine Üöerbauung auep für bie ßufunft
nur in febr begrenztem Sinne in Setracpt gefomnten roäre.

Ser ©emeinbebaumeifter erpält Auftrag für bie 91uS=

arbeitung oon befinitioen Sauplänen mit Koftenberecp=

nung für eine Sorlage für bie näcpfie ©emeinbeabftim»

inung.

äSaffetperforgung îlmmerêrotl (îlargau). Herüber
totrb folgenbeS berieptet : Ser ©inroopnergemeinbe 2lm»

mersroit ift lepter Sage Heil roiberfapren.
_

SaS aarg.
DerficpernngSamt brängt nämlicp bie ©emeinbe gut @r=

fteHung einer SSafferüerforgung mit Hpbrantenanlage.
SDîan tonnte fid) feit längerer ,geit unb audp an ber

jüngft ftattgefunbenen ©emeinbeöerfammtung begüglicp
ber Quetlenfaffung unb beS SeitungSnepeS notp niept
fcptüffig madpett, aitcp ber finanzielle ißunft bot geftüpt
uuf bie geringe ©teuertraft ber ©emeinbe ben ^rojetten

grofje ©cpwierigfeitett bar. Rlöplicp ftieg ein peller ©tern
auf unb löfte alle peiflen fragen auf angenepme SBeife.

2lm 2. Sanuar abptn tarn nämlicp ber tiebenSroürbige
Herr Sirettor ber roeltbetannten Siefbaugefellfcpaft 2ocp=
brunner 91.» ®. auS Serlin in SlmmerSroil in Segleit
feiner Sttgcnteure itnb Rtonteure an unb auerbot fidp,
opne irgenbroelcpe ©ntfdpäbigitng ber ©emeinbe gur Stoffer»

Perforgitng git öerpelfen itnb ba§ Rep git planieren.
SaS Ülngebot tourbe bantbarft angenommen, unb fofort
ging'S au bie Slrbeit. Sie Quellen würben halb ent»
beett, bie Heitlingen fofort planiert ttnb bie Soften bereepnet.
Sie gange ülrbeit ging fo fieper unb gerättfcploS bor fidp,
bah jebermantt fiep hierüber berrounbern muhte. @§

tann nun an ber SluSfüprung be§ borliegenben fßro»
jettes um fo weniger gezweifelt toerben, als audp in
finanzieller Segiepttng fepr gute Racpridpten bon einem
Setter in Satabia eingelangt fittb.

Son genannter ©efetlfcpaft wirb nadp ben Rïittei»
lungen beS SirettorS auep eine Sramberbinbung bon
Sengburg übet SlmmerSwil, SintiEon mit Slnfcpluh an
bieSapn2öopten=9Jteifterfcpwanbcu ftubiert. Rîan glaubt,
bah am 1. Slpril pierwegen ftpon eine Serfammlitng
ftattfinbeu tonne.

Ser benannten ïiefbaugefellfdpaft unb namentlich
bem H^rb Sirettor foil peute ftpon ber berbinblicpfte
Saut für bie in uneigennüpiger SBeife burdpgefüprte
SIrbeit auSgefprotpen werben.

2lrheiter»SBopnpauS»iîolonie. Racp ben Slänen beS

Rrdpitetten ©eproetgharbt (RugSburg) erridptet bie Ria»
fepinenfabrit 3lugSburg= Rürnberg naep bem
Sorbilb Trupps in ©ffen eine Rrbeiter=SBopnpauS»Äolonie
beträcptli^er SluSbepttung, bie ungefähr 600—700,000
Rtart Soften erforbern roirb. Ser Saublöd roirb 117
großenteils breigimmerige IBopnungen enthalten. Sie im
^ahre 1913 iprem oorläufigen Ibf^lup entgegengepenbe
Kolonie foil naep unb naep mit etnem Koftenaufroanb
oon fetpS Rhlitonen 9Rart ausgebaut roerben. ©tplant
ift ein Kafinobau mit einer 2öirtfcpaft unb einem H®^
für lebige Seute, foroie eine Sabeanftalt für Rtänner
unb grauen. Sie Kolonie roirb auep ein eigenes ©cpul»
gebäube unb ein KrantenpauS erpalten.

H«t$tdl«ag$we$ea.
Kantonaïcê ©eroerbemufeum Sern. (Korr.) 3«r oor=

übergepenben SluSftetlung ftnb oon biefer Rnftalt in lepter
3eit ©egenfiänbe folgenber firmen angenommen tporben:
31 f f o It er & Hilf iter, Sern, eine Sohrmafdpine, eine

Hobelmefferfcpteifmafcpine, eine automatifepe ©ägefdpärf»
maicpine. Sernifcpe Kraftroerte 91.=©., ein ©leftro»
motor oon 6"/s HP. Slom & Rofed, 3^i(p' eine ,-

9lmberger ©aSergeugungSmaftpine unb ©ecura=Sürfidpe=

rungen go^^er, 8üridp, etne Hanbftange. ©aSmotorén»
fabrit Seup 91 =©., 3nricp, etne llnioerialtifdptermafcpinè
unb etne ©anbpapter=@cpleifmafdptne. ©erber & ©o.,
Hoüigen, eine 2anglocp=Soprmaicpine, eine ißrägtfionS»
KreiSfägemafdptne unb eine Sanbjägetnafcpine. ©raf»
Sudpier, güriep, etne SriSmabrepbant für f^upbetrieb
unb ein ©cpleifftein. äfligetr, ©cploffermeifter an
ben ftäbtifepen Seprroertftätten in Sern unb btffen ©opn,
ein 9luSpängefdpilb tn Kunftfdpmiebearbeit. Süafcpinen»
fabric Sanbquart, eine mit KreiSfäge fombtnierte
Sanbfäge, eine Kept» unb Soprmafcptne unb etne auto»

matifepe ©ägefeit-- unb ©epräntmafeptne. grau be ißerre»
gaub, Reuenburg, eine Kolleftion ®paumont=©ticfereien.
Rtafcpinenfabrit Raufepenbad) tn ©cpaffpaufen,
etne automatifepe Ho&etmeffer=©cpIelfmafcpine ""b etne

Querfräfe mit Sopr» unb Keplapparat. ©cpneiber,

W»ß«. WGeiz. G«s»W.-^eîMux („MeSMdlâ")
r

tzîb

in den Rhein auf Schwierigkeiten stoßen wird und die

Verbringung auf basellandschastlichen Boden bereits zu
Reibereien geführt hat, so bleibt nichts anderes übrig,
als die Erstellung einer Kehrichtvernichtungs-
an stalt. Schon seit Jahren studiert eine großräiliche
Kommission die Angelegenheit, aber praktische Resultate
hat sie noch nicht zmage gefördert, obwohl einzelne ihrer
Mitglieder schon weite Reisen unternommen haben, um
bestehende Kehrichtverbrennungsanstalten aus eigener An-
schauung kennen zu lernen.

Eine neue Schießplatzanlage in Langenbruck (Ba-
selland) ist von der Schützengesellschaft im Helfenberg,
unweit der Straße nach Waldenburg, projektiert. Die
Bürgergemeinde überläßt dem Vereine gratis die not-
wendigen 20 in^ Bauholz, sowie das ihr gehörende, für
die Anlage nötige Areal. Da auch nach gesetzlichen Vor-
schriften die Ausführung der Zeigerdeckungen Sache der
Gemeinde ist, leistet die Einwohnergemsinde einen Baar-
beitrug von Fr. 1000 als einmalige, endgültige Abfin-
dung mit der Bedingung, daß die ganze Anlage vor-
schriftsgemäß nach den Plänen ausgeführt werde. Trotz
dieser Beiträge und Leistungen von Seiten der Gemeinde
hat die Schützengesellschaft noch mit einer Auslage
von etwa 5500 Fr. zu rechnen. Die geplante Schieß-
aulage verspricht flott zu werden und wird in jeder
Hinsicht den neuzeitlichen Forderungen entsprechen. Mit
der Erstellung soll demnächst begonnen werden, und es

wird der neue Schießstand, der acht Kehrscheiben erhält,
inskünftig gewiß von vielen auswärtigen Schützender-
einen, die ans ihren Ausflügen zum obern Hauenstein
kommen, gerne benützt werden.

Zur Erstellung einer Untersuchungsanstalt für
Lebensrnittel in Schaffyausen bewilligte der Bunde;-
rat dem Kanton Schaffyausen einen Bundesbeitrag von
11,000 Fr.

Über die Errichtung einer Arbeitsanstalt in Herisau
(Appenzell A.-Rh entnehmen wir den Verhandlungen
des Gemeinderates: Nach vorgenommenem Augenschein
über die für die Errichtung einer Arbeitsanstalt in Aus-
ficht genommenen Plätze im „Schlampt", auf dem „Spitz-
böhl" und im „Nordhaldengut" entscheidet sich der Rat
für die Errichtung derselben in der Liegenschaft von
Fischbacher im „Schlampt", weil dieser Platz, im Zentrum
des Landwirtschaftsbetriebes und in unmittelbarer Nähe
des Dorfes, welche die Ausrechterhaltung der bisherigen
Betriebe der Holzspalterei und der Mosterei ermöglicht,
sich für die erwähnte Anstalt als der geeignetste erweist.

Ter Rat hat daher einstimmig den Ankauf des Bodens
von Fischbacher beschlossen, nachdem vom genannten
Liegenschaftsbesitzer eine annehmbare Offerte unterbreitet
wurde. Er konnte sich um so eher für diesen Platz ent-

scheiden, als derselbe im Westen begrenzt wird durch den

Friedhof und im Osten durch den künftigen Waffenplatz,
und deshalb für eine Überbauung auch für die Zukunft
nur in sehr begrenztem Sinne in Betracht gekommen wäre.

Der Gemeindebaumeister erhält Auftrag für die Aus-
arbeitung von definitiven Bauplänen mit Kostenberech-

nung für eine Vorlage für die nächste Gemeindeabstim-

mung.

Wasserversorgung Ammerswil (Aargan). Hierüber
wird folgendes berichtet: Der Einwohnergemeinde Am-
merswil ist letzter Tage Heil widerfahren.

î
Das aarg.

Bersicherungsamt drängt nämlich die Gemeinde zur Er-
stellung einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage.
Man konnte sich seit längerer Zeit und auch an der

jüngst stattgefundenen Gemeindeversammlung bezüglich
der Quellenfassung und des Leitungsnetzes noch nicht
schlüssig machen, auch der finanzielle Punkt bot gestützt
uuf die geringe Steuerkraft der Gemeinde den Projekten

große Schwierigkeiten dar. Plötzlich stieg ein Heller Stern
auf und löste alle heiklen Fragen auf angenehme Weise.

Am 2. Januar abhin kam nämlich der liebenswürdige
Herr Direktor der weltbekannten Tiefbaugesellschaft Loch-
brunner A.-G. aus Berlin in Ammerswil in Begleit
seiner Ingenieure und Monteure an und anerbot sich,
ohne irgendwelche Entschädigung der Gemeinde zur Wasser-
Versorgung zu verhelfen und das Netz zu planieren.
Das Angebot wurde dankbarst angenommen, und -sofort
ging's an die Arbeit. Die Quellen wurden bald ent-
deckt, die Leitungen sofort planiert und die Kosten berechnet.
Die ganze Arbeit ging so sicher und geräuschlos vor sich,
daß jedermann sich hierüber verwundern mußte. Es
kann nun an der Ausführung des vorliegenden Pro-
jektes um so weniger gezweifelt werden, als auch in
finanzieller Beziehung sehr gute Nachrichten von einem
Vetter in Batavia eingelangt sind.

Von genannter Gesellschaft wird nach den Mittei-
lungen des Direktors auch eine Tramverbindung von
Lenzburg über Ammerswil, Dintikon mit Anschluß an
die Bahn Wohlen-Meisterschwanden studiert. Man glaubt,
daß am 1. April Hierwegen schon eine Versammlung
stattfinden könne.

Der benannten Tiefbaugesellschaft und namentlich
dem Herrn Direktor soll heute schon der verbindlichste
Dank für die in uneigennütziger Weise durchgeführte
Arbeit ausgesprochen werden.

Arbeiter-Wohnhaus-Kolonie. Nach den Plänen des
Architekten Schweighardt (Augsburg) errichtet die Ma-
schinenfabrik Augsburg-Nürnberg nach dem
Vorbild Krupps in Essen eine Arbeiter-Wohnhaus-Kolonie
beträchtlicher Ausdehnung, die ungefähr 600—700,000
Mark Kosten erfordern wird. Der Baublock wird 117
größtenteils dreizimmerige Wohnungen enthalten. Die im
Jahre 1913 ihrem vorläufigen Abschluß entgegengehende
Kolonie soll nach und nach mit einem Kostenaufwand
von sechs Millionen Mark ausgebaut werden. Geplant
ist ein Kasinobau mit einer Wirtschaft und einem Heim
für ledige Leute, sowie eine Badeanstalt für Männer
und Frauen. Die Kolonie wird auch ein eigenes Schul-
gebäude und ein Krankenhaus erhalten.

Msmilsngzmîî».
Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Korr.) Zur vor-

übergehenden Ausstellung sind von dieser Anstalt in letzter

Zeil Gegenstände folgender Firmen angenommen worden:
Affolter L. Hilflker, Bern, eine Bohrmaschine, eine

Hobelmesserschletfmaschine, eine automatische Sägeschärf-
matchine. Bernische Kraftwerke A.-G., ein Elektro-
motor von 6'/z II?. Blom à Roseck, Zürich, eine

Amberger Gaserzeugungsmaschine und Secura-Türsiche-
rungen Forrer, Zürich, eine Handstanze. Gasmotoren-
fabrik Deutz A -G., Zürich, eine Universaltischlermaschinè
und eine Sandpapier-Schleifmaschine. Gerber à Co.,
Holligen, eine Langloch-Bohrmaschine, eine Präzisions-
Kreissägemaschine und eine Bandsägemaschine. Graf-
Buch ler, Zürich, eine Prismadrehbank für Fußbetrieb
und ein Schleisstein. Häfliger, Schlossermetster an
den städtischen Lehrwerkstätten in Bern und dtssen Sohn,
ein Aushängeschild in Kunstschmiedearbeit. Maschinen-
fabrik Landquart, eine mit Kreissäge kombinierte
Bandsäge, eine Kehl- und Bohrmaschine und eine auto-
malische Sägefeil und Schränkmaschtne. Frau de Perre-
gaud, Neuenburg, eine Kollektion Chaumont-Stickereien.
Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen,
eine automatische Hobelmesser-Schletfmaschine und eine

Querfräse mit Bohr- und Kehlapparat. Schneider,
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